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n M 78. Donnerstag den 19. Aai. eeiner Weleihtin en

beſtehenden Ennhim ne Fennkeng ans un Heſterreich ſah ſich genöthigt, wegen der inſſchen Grenzſtädten hat ſich die Bewegung in den
nd durch zahlreiche m den ruſſiſchen Grenzbezirken ſtattgehabten Judenſletzten Tagen nach den größeren Handelscentren

verfolgüngen in Galizien militäriſche Vorſtchts i
maßregeln gegen die wüſten Banden zu treffen, die ſuch gemacht, die Häuſer von Juden zu demoliren,
ſich, wie aus Podvoloczyska verlautet, nicht ge

denen wie mr ſh. In Paris wird ein großes Triumphgeſchrei an
Hofrath geſtimmt man verzeichnet einen großen Erfolg,
e ren henn Tunis liegt zu Frankreichs Füßen, der Bey
inderthalb auſ n hat einen Vertrag unterzeichnet, welcher das Gebiet

gen, vie hin un des alten Karthago Frankreichs Machtſphäre ein
von den ſſettehſhe Herleibt Vorläufig hat Frankreich nur eine Art

n von „Protectorat“ über Tunis eingerichtet aber El
Wenn man kennt das, ein ſolches Protectorat iſt nur die e
e epochenahete ne Votſtufe der völligen Annexion, der Bey iſt von Oberhoheit er ſich freiwillig geſtellt
intereſſante v ſeht ab nur wie ein „Altſitzer“ auf einem Bauern

n die zu betrachten. Schwierigkeiten erwachſen, iſt bei der Abneigung
a e en Sehr folg zu ſein hat man in Frankreich der maßgebenden Großmächte gegen die ganze An

mit Intereſe en igentlich wenig Veranlaſſung Lorbeeren zu erringen gelegenheit ſehr zu bezweifeln. Die franzöſtſche
n o Ptte man keine Gelegenheit, ſowohl die ſtrumpf Regierung wird die Puppe, genannt Bey, gegen

du dige ſtickenden Soldaten des Bey als ſelbſt die wilden jede Gewalt von Konſtantinopel her zu ſchützen
h 7* d. hrumirs ſind den Franzoſen aus dem Wege ge wiſſen, unterwirft ſich aber der Bey dem Dekret
u Glh, n angen, dieſe haben ihre Tapferkeit an den elenden des Sultans, ſo wird man ihn, wenn er durchaus
bds. Schul h n der Einwohner, den Greiſen, Weibern und gehen will, wahrſcheinlich nicht halten und ſeinen

ken in n indern beweiſen müſſen. Der Bey iſt ein durch Poſten offen laſſen.
halten in Annine dernatürliche Ausſchweifungen entnervter Wüſt Die Gerüchte über die ruſſiſchen Miniſter
n 2 n ing ohne einen Funken von Energie der das veränderungen haben ihre volle Beſtätigung ge

Schuhe Kismet“ ohne jeden Widerſtand über ſich ergehen funden. Das Entlaſſungsgeſuch des Grafen
8, n e Wenn die Anwendung der brutalen Macht LorisMelikoff iſt, wie man ſagt mit einer
e et hne einen Schein von Recht das Jeichen der ungnädigen Randbemerkung wegen ſeines Zuſammen
n n Jarbarei iſt, ſo müſſen die Franzoſen als vie treffens mit dem Erſcheinen des kaiſerlichen Man

o Bn, n jarbaren, die Tuneſier und die Chrumixs als dvieſfeſtes, angenommen worden. An ſeiner Stelle
en üviliſirteren betrachtet werden. Wir dürfen aber wird der bisherige Domainenminiſter Graf Jgnatieff

u. 10 n n zuſammengeſtürzten Verhältniſſen keine Thräne das Miniſterium des Jnnern und vorausſichtlich
h achweinen, denn Tuneſten war der verrottetſte auch die Miniſterpräſidentſchaft übernehmen. Jn

Im engliſchen Unterhauſe hat am Dienſtag
Gladſtone zur Dürchbringung der iriſ chen Land
bill einen hohen Trumpf ausgeſpielt, indem er
erklärte, „eine Verwerfung der Bill ſtürze
auch die Regierung, die ihr Schickſal mit
demjenigen der Bill verbinde.“ Der Charakter
der Bill macht ſtarke Beſitzſchädigungen der Land
lords zu Gunſten der Pachter nothwendig und
findet natürlich bei dieſen heftige Gegner. Die
Sprache der engliſchen Preſſe gegen Frankreich be
ginnt ruhiger zu werden, ſeitdem man in Paris
von einer Aenderung der Zolltarife zu Ungunſten
Englands abgeſehen hat. Jn das Centralbureau
der Polizei in Liverpool wurde am 16. kurz vor Mitter
nacht eine mit Dynamit gefüllte Rohre
geworfen, welche beim Explodiren erheblichen
Schaden anrichtete und namentlich viele Fenſter

ü d nicht
ln R binkel der Erde und hatte darum in dem Kampf dieſem Perſonenwechſel ſteht die „N. Z. den Be er ümnmerte en ſind ich tlegt

Kl), H. l in's Daſein, in welchem nur das Lebensfähige ginn einer neuen Aera panſlaviſtiſcher europafeind, Angeſichts der franzöſtſchen Erfolge in Tunis
echt hat, ſeine Exiſtenz verwirkt. Unſere Intereſſen ſlicher Politik. Die alten Neigungen des Zare

en (hn, u den durch die neue Erwerbung Frankreichs nicht witſch, mit denen er ſich zu ſeinem Vater in ſo
r tührt. Fürſt Bismarck hat, wie immer in der
e b n 1swärtigen Politik ſehr weiſe gehandelt, daß

g a n N.r l i n
Die griechiſch-türkiſche Grenzfrage iſt,

nachdem ſie einige Zeit hindurch als völlig bei
liche Verlogenheit das diplomatiſche Anſehen Ruß gelegt erſchien, wiederum bei einem kritiſchen PunkteR und 10 n glands und Italiens Spezialintereſſen zu den ſlands in Europa ſo ſehr geſchädigt, der das Reich angelangt. Ermuthigt durch die Erkältung, welche

in Fen on ſtigen zu machen. Eine wirkliche Machtſtärkung in den verhängnißvollen Krieg mit der Türkei ge die tuneſiſche Frage in den Beziehungen zwiſchen
in e jnkreichs in ſeiner europäiſ chen Stellung trieben, den unglücklichen Friedensvertrag von San Frankreich einerſeits und England und Italien
marttpreiſe die Erwerbung von Tunis nicht, wenigſtens Stefano geſchloſſen hat und in Folge dieſer fort andererſeits erzeugt hat, erhebt die Pforte im

Schooße der Kommiſſton, welche zur Abſchließung
der Abtretungskonvention eingeſetzt iſt, allerhand
unannehmbare Forderungen, die erſichtlich nur die
alttürkiſche Tendenz haben, die ganze Affaire bis
ins Unendliche zu verſchleppen. Wie wir hören,
ſind indeſſen die Botſchafter in Konſtantinopel von
ihren Kabineten aufs Neue angewieſen worden,
mit aller Energie auf eine loyale und ſchleunige
Durchführung der Konſtantinopler Beſchlüſſe zu
dringen.

igeſl, de a t Daß der ſchon lange gehegte Plan jetzt jahre Alexander's II. in einer Art ehrenvoller Ver
Schweineſ e
Schöpfenſi,ln ſorftchenden Wahlen, und er wird ſich im Sinne

ler,Fier, pro n nzöſiſchen Durſt nach „Gloire“ wohl als eine den Reihen der modernen Staaten aus und nimmt

Vier ne die von dem großen Reformator verlaſſenen Spurenn b gle S S aſtatiſcher Staatskunſt wieder auf. Wohin dieſe
h pr i i Umkehr führt? Die grauenvolle That vom 13.en Politiſche Aeherſicht. März hat im Voraus e furchtbare Antwort ge

ie bekanntlich von Rußland ausgegangene An geben. Hinſichtlich der weiteren Ernennungen
der Fertehne s ing, die Aſ ylfrage auf einer internatio ſchweben noch Verhandlungen. Aus Peters
bis in t Nu len Konferenz zur Dieskuſſton und Rege burg wird über zunehmende Gährung in der
ar Wbringen, iſt nun, wie von beſtunterrichteter Bevölkerung und eine täglich größere Einſchrän-

er ke gemeldet wird, definitiv aufgegeben. Dagegenſkung der Preſſe berichtet. Das Kriegs
4, Mai n t. bez. ben zwiſchen einzelnen Kabineten noch Ver minſſterium ſoll verſchiedene Maßregeln behufs
r o dlungen, welche den Zweck haben, die beſtehen Verminderung der Ausgaben in Vorſchlag
r z M Uslieferungsverträge einer Reviſton zu unter gebracht haben, worunter auch eine Herabminde
m. t ber beziehungsweſſe die Jnterpretation des Be rung dies Truppenkontingents in Friedens
d u Marine „politiſche Vergehen und Ver

Deutſchland.

(Der Kaiſer) hat mit großem Eifer nach
ſeiner Rückkehr aus Wiesbaden alle ſeine Arbeiten
wieder aufgenommen und ſich in gewohnter Weiſe
mit beſonderer Sorgfalt den militairiſchen An
gelegenheiten bis in die kleinſten Details zugewendet.
Die militäriſchen Beſichtigungen, welche

t

bis

zeiten. Die Beraubungen jüdiſcher Belder Kaiſer ſelbſt vornehmen will, dehnen ſich bis
Nt, bez. geh hen in anderer Weiſe, als dies bisher derſwohner durch revoltirende Rotten find noch zur Hälfte des nächſten Monats aus ſie werden
peoe chne geh l geweſen, feſtzuſtellen. immer an der Tagesordnung. Von den ſüdruſſt ſich nach den großen Paraden in Berlin und

r e



Potsdam am 30. und 31 v. M. auf die Cavallerie
ausdehnen und mit einer Beſichtigung der Garde
Feld ArtillerieBrigade ſchließen.

(Der Reichskanzler) hat, durch die
günſtigen Chancen für das Zuſtandekommen des
Arbeiterunfallverſicherungsgeſetzes veranlgßt, das
Reichsamt des Jnnern angewieſen ſofort umfang
reiche Vorarbeiten zur Realiſtrung ſeines Projektes
einer allgemeinen Alters verſorgung in
Angriff zu nehwen. Als nächſter Schritt dazr

deutſche Reichspartei einzuſehen anfange, daß man
ohne Beilegung des Kampfes gegen die Katholiken
nicht wehr vorwärts komme. Dex Urſprung des
Kulturkampfes habe in der Herrſchſucht gelegen,
welche den mächtigen Organismus der katholiſchen
Kirche habe nieberdrücken wollen, wie ſie jetzt bie
politiſchen Parteien niederzudrücken ſtrebe Bedin
gung des Friedens ſei die gründliche Reviſton der
Geſetze unter denen die Kirche nicht leben könne.
Die Betonung, mit welcher der Centrumsführer

iſt die Verſtaatlichung des geſammten Lebene und dieſen Schlußſatßz ſeiner Rede ſprach, drückte ein
UnfallVerſicherungsweſens in Ausſicht genommen. außerordentliches Behagen aus, das nur durch
Eine diesbezügliche Vorlage ſoll ſchon bis zur dasjenige übertroffen werden konnte, mit welchem
nächſten Reichstagsſeſſton fertig geſtellt werden. er im Verlauf der hierauf folgenden intereſſanten

Goftrauer.) Der königliche Hof hatſ perſönlichen Bemerkungen erklärte wir unterſtützen
am Dienſtag für den in Petersburg verſtorbenen ſetzt die Regierung, weil ſie ſich zu unſeren An
Herzog Konſtantin Friedrich Peter von Oldenburg ſchauungen geneigt hat.
die Trauer auf ſechs Tage angelegt.

Deutſch öſterreichtſcher Handels
vertrag.)
Wiener Fremdenblatt“ von Berlin aus zugeht,
wäre mit Beſtimmtheit zu erwarken, daß noch
Am Laufe dieſer Woche zwiſchen den Vertretern
Deutſchlands und Ocſterreichs

Aus der Speclalberathung
iſt nur die Erklärung des Staatsſecretärs v.
Bötticher hervorzuheben, daß der Bundesrath ein

Nach einer Mittheilung, die dem ſtimmig beſchloſſen habe, dem Art. 13 nach dem
Reichstagsbeſchluſſe zweiter Leſung ſeine Zuſtimmung
zu verſagen

Da das Centrum bei der namentlichen Abſtimmung
ein Meiſtbe ſeiner in der vorigen Berathung eingenommenen

günſtigungsverträg zum Abſchluß kommen Haltung doch treu blieb, wurde jener Beſchluß
Wwerte, wogegen dem genannten Blatte auch die mit 147 gegen 132 Stimmen beſtätigt. Nach
Von uns ſchon früher gebrachte Nachricht beſtätigt dem nun eine aus der Rechten und einem Theile
wird, daß an einen eigentlichen Handelsvertrag
vie er bei Beginn der Verhandlungen in Aus gegen 122 Stimmen die vierjährige Legislaturperiode bis 1000 Mk
ſicht genommen worden, nicht mehr zu denken ſei. gleichfalls angenommen hatte, fanden ſich nur werthen Tendenz des Antrags ſtellen ſich die zahl

des Centrums zuſammengeſetzte Mehrheit von 155

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Montagſitzung. Der Reichs ſammen anzunehmen.

tag war heute von Anfang der Sitzung an be ganze Geſetz beſeitigt.
ſchlüßfähig.

Das Geſetz, betr. die Bezeichnung des Raum
gehaltes der Gefäße, in welchen Flüſſig
eiten zum Verkauf gelangen, wurde ohne längere
Debatten nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion (d.
h. unter Streichung des erſten Artikels, welcher Rechten.
auch bei Fäſſern den Raumgehalt nach der Zahl
der Liter durch amtliche Stempelung beglaubigt
wiſſen wollte) in zweiter Leſung angenommen.

Hierauf begann mit der Generaldebatte die
dritte Leſung des „Verfaſſungsgeſfetzes“
welches in der Form, die es in der zweiten Be
rathung erhalten hat, bekanntlich (Art. 13) die
Jährliche Einberufung des Reichstages im
October und ferner (Art. 29) die Verlängerung eines zweiten Geleiſes c verlangt werden. Die
der Legislaturperioden des Reichstages von drei
auf vier Jahre feſtſetzt.

hältnißmäßig raſch erledigt.

Geſichtspunkt, nicht von dem der hohen Politik aus die Kommiſſton zurückverwies.
beurtheilen müſſe. Er ſprach ſich außerdem neben
bei Namens ſeiner Freunde ſür Herabſetzung derſſeits aufgegebenen Brauſteuergeſetzes wurde
Beſchlußfähigkeits zahl bei erſten und zweiten
Leſungen und eine Reviſton der Einrichtung freier ziemlich matt mit dem allgemeinen Hinweis au

Fahrkarten aus. Der Sozialdemokrat Kayſerſdie dadurch zu erzielende Abminderung der Ma

einige wenige Centrumsmitglieder, welche geneigt loſen Bedenken gegenüber welche namentlich i
waren, die beiden copulirten Artikel zu der Schwierigkeit, ja Unmöglichkeit ihren Grun u hat den

Und ſomit war das ſhaben, durch die Definition den Thatbeſtand de

Nunmehr wurde die vom Abg. Rickert beantragte von den zuläſſigen Operationen der gewer
Reſolution auf Feſtſtellung des Reichsbudgets vorſlichen Technik zu trennen.
dem Landesbudget mit großer Majorität angenommen Streit über die Bedürfnißfrage, über den tha
Dafür ſtimmte außer der Linken ein großer Theil ſächlichen Umfang des zu bekämpfenden Uebe
des Centrums und einzelne Abgeordnete von der ſher. Aus den Einzelheiten der Discuſſton hebe

(Dienſtagſitzung.) Heute würde eine langeſerklärte, die Regierung werde den Vorſchlägen
Reihe zum Theil ſehr wichtiger Vorlagen ver einigen Modificationen zuſtimmen können. D

Zunächſt handelte es Haus überwies den Entwurf einer Commiſſion v
ſich um das Geſetz über die Aufnahme einer An 14 Mitgliedern.

(eihe für die Reichseiſenbahnen in ElſaßLothringen edas zur erſten nnd zweiten Leſung ſtand. Die bezüglichen Anträge in erſter Reihe auf der Tage anf S.

Anleihe beläuft ſich auf 12000 000 Mk., welche ſordnung.
für den Erwerb einiger kleinen Bahnen, Ausbau

Die nun folgende zweite Leſung des faſt aller ſeinen Verehrern ein Fackelzug dargebracht.

von dem Bundescommiſſar Geh. R. Bocciusſeignete ſich am Freitag voriger Woche ein

daſſelbe mit einem Defiſit abſchlietzen werde, lediglich
wegen des Zurückbleibens der Erträge der Zucker
ſteuer hinter dem Anſchlage. Hier müſſe jeden n enfalls Abhülfe geſchafft werden. In dieſer Seſſion t vor ſei

ſei es jedoch unmöglich, bezüglich des Zuckers wiedes Branntweins noch Vorlagen ausarbeiten ſ terfel
Und einzubringen. Man möge die Brauftenet
welche ſpruchreif vorliege zunächſt annehmen, daß doch
Weitere betteffs des Zuckers und Branntveins a eſſe
werde folgen. Auch der Abg. v. Nordeck zu ad tn
Rabenau ſprach alsdann für Verwerfung der ſolltändig
Brauſteuer. Für die Brauſteuer ſprach ſich nut Mſtrent
der deutſchkonſervative Abg. v. Uhden aus. Die e Kleid
Abſtimmung über S 1 ergab darauf das ſ.
Reſultat, das von Niemand vorher bezweifelt worg n ghere 2

den war. Nur einzelne Abgeordnete der Freikonſer ftnörder a
vativen und etwa die Hälfte der Deutſchkonſervativenß al und

ſtimmten dafür, alle anderen Abgeordneten da n Alten bu

gegen. n PöſchwiDie übrigen Paragraphen der im Prinzip gen Apeltagen,
fallenen a wurden darauf ſummariſch e auch die

verworfen n i dEs fand nunmehr die Berathung des Antrage h chiger

des Abg. v. BelvbwSaleske ſtatt, welcher d fus get
von der Brauſtenervorlage nebenher beabſichtigt wen daß

Wirkung, die Bierverfälſchung zu ve fnſh
hüten, retten will. Er ſtellt die Verwendunf 43 weht
von Malzſurrogaten unter eine Strafe von 50 n hat nun

Der un weifelhaft anerkennen i cinet
h nen Tran

Slube unter

Opha legen, d

t Thaler au
ſche an des

h die Fra
M Vieh
hl 21 St
t das lieb

ühtg zu brü
n aufmerkſa
Oheſt eingedru

Ehube kam,

Morgen ſtehen die auf das Genoſſenſchaftsweſ alt habe

zu bekämpfen den Fälſchung hinreichend gena

Daneben geht

wir nur hervor daß der Staatsſecretär Scho

ſten können.

in in veunzet

Die beiden ſozialdemokratiſchen Abgeordnet t halten

einzelnen Paragraphen des Geſetzentwurſes gelangten Fritz ſche, welcher von ſei iſe nach AmeriDer erſte Redner, Abg. r tghee clsngten e d v ſeiner Reiſe nach
v. Minnigerode, wiederholte im Weſentlichen
die von den Konſervativen bereits früher vorge
Hrachten Gründe gegen die Berufung im October
Und für die vierjährigen Legislaturperioden, be
dauerte das Nichtzuſtandekommen der zweijährigen
Budgetperioden, welche man lediglich vom praktiſchen

ſurückgekehtt iſt, und Liebknecht, der die i d Sonnt
Das Geſetz über die Bezeichnung des Raumhzuerkannte Gefängnißſtrafe verbüßt hat, ſind geſtefn ved Salſſ

gehaltes der Gefäße, in welchen Flüſſigſin den Reichstag eingetreten.
keiten zum Verkauf kommen, paſſtrte alsdann
die dritte Leſung und wurde nach den Beſchlüſſen
der zweiten Berathung angenommen, mit Ausnahme
des 6, den man zur genaueren Defſinition an

Ahenwerihes

halben zum

g n ſolProvinz und Amgegend. r
Dem ſcheidenden Weißenfelſer Bürgh hin und d

meiſter Scheibner wurde am Montag Abend n wollte
äduſeil von

Jn dem Orte Prittitz bei Weißenfels n
Dem Ber

f trübender Unglücksfall. Zwei Jungen, einer ſeſhmwettet
]15, einer von 11 Jahren, kehrten mit einer Ach t hodt

bekämpfte zwar die in dem Geſetz ſeiner Anſtchtſtrikularbeiträge und der Verſtcherung, die Steuer walze vom Felde zurück; unterwegs will der 9 hre V.
nach zum Ausdruck gelangende Verkürzung des
parlamentariſchen Einſtuſſes, zeigte ſich aber in
ſpäteren Bemerkungen ſeiner Rede als gar nichtſſein, eingeleitet.
ungelehrigen Schüler des Kanzlers, dem er darin
Recht gab, daß der Reichstag zu wenig Männe

ernſtlich anſtreben wolle, ſo möge er doch fü
Diaten eintreten. Der Abg. v. Kardorff knüpfte

r

riſteuer keine Rede ſein könne.

u. A. an die Aeußerung Windthorſt's bei zweiter Zucker und Branntweinſteuerreform verlegt, au
Leſung des Geſetzes an, daß unſere parlamentari dem ſte im Weſentlichen verblieb. Staatsſecretä
ſchen Zuſtande und Geſchäfte erſt nach Beendigung Scholz, der neu in die Discuſſton eingriff, geſdenten v. WedellPiesdorf ſtatt.

ſtand ohne Weiteres zu, daß eine Reform der herige RegierungsVicepräſident Dr. v. Groß
Branniwein und Zuckerſteuer durchaus nothwendig nannt v. Schwarzhoff verabſchiedete ſich an Loch

des Kulturkampfes ſich vereinfachen und geſünde
werden könnten, und ermunterte dae Centrum,
hierzu durch Einſchlagen einer anderen Marſch ſei.
ordnung doch auch factiſch ihrerſeits beizutragen.

r

Beim Branntwein liege die Schwierigkei

Er betonte, daß Zuſtand der Verletzten für einen ſehr bedenklis

Votum zu bleiben, wonach vor Reform der

Hiermit war die Staatsminiſter a. D. Delbrück, hat die WieDebatte von der Brauſteuer auf das Gebiet der annahme dieſes Mandats ab ge leyat.

darin, daß man die Landwirthſchaft nicht ſchädigen

werde weder für das Brauereigewerbe, noch für von ihnen das Pferd beſteigen, rutſcht aber herunſ in didie Bierconſumenten von erheblicher Bedeutung der andere en n n e T n n
In einer ſehr ſachlichen und von Walze auf den Leib rückt, wird unruhig und z war

vollkommener Beherrſchung des Stoffes zeugendenſſtraff an, ſo daß die Walze über die Kinder n Wie
b Rede erörterte dann der Abg. Witte Roſtock die mit ſich ſchleifend, hinweggeht und ſie beide ſo h noch nHer Praxis, Vertreter des Arbeiter und Hand Fragen der Bier Branntwein und Zuckerbe h ni

Wwerkerſtandes, als Mitglieder zähle, dagegen zu ſteuerung im Zuſammenhange.
viele Juriſten, die im öffentlichen Leben eine zuſman allen Grund habe, bei dem vorjährigen erklärt.
Zroße Rolle ſpielten. Wenn der Kanzler aber in
Dieſer Richtung eine Beſſerung unſerer Zuſtände Branntweinſteuer von einer Erhöhung der Bier Weimariſchen

heblich verwundet, daß der zugezogene Arzt n hen
M reh-Plaue,
9Der Reichstagsabgeordnete für den dri a

Wahlkreis, Jena Neuſtah duch di
onhie9f. t Am Dienſtag fand in Magdeburg a

r Einführung des neu ernannten Regierungs P

t ſelben Tage. NaſtDer „Hann. Cour. will glaubhaft verſicDas gab dem Centrumsführer die gewünſchte Geſdürfe; eine Schankſteuervorlage ſei gemacht, aber können, daß auf dem Leipziger Polizeiamt be 4 i iſt
Legenheit, ſich in breiteſter Weiſe und mit dem vom Reichstage abgelehnt worden. Noch dringender die Liſte Derjenigen feſtgeſtellt ſei, welchedurch die jetzige Poſttion des Centrums berechtigten ſei die Reform der Zuckerſteuer, die Ausfälle, n des ſeek ecehemne u Kuh

Wohlbehagen in dem Thema des Kulturkampfes welche von dem mangelhaſten Syſtem herrührten
zu ergehen Er freue ſich, daß nun auch die ſeien im abgelaufenen Etatsjahr ſo erhebliche, daß

weiſung aus Stadt und Gebiet Leipzig zu n üindt d
wärtigen haben es lägen Anzeichen vor, u w.

1



ken h
de n cEin wen für die nächſte Zeit intereſſante Verfügungen

Hi niſ warten laſſen.
un Nächten Sonntag, den 22, d., wird der Abg.

lagen n ſehen.
iſt e di Bei Bitterfeld erſchotz ſich vor einigen
h ann Magen mittetſt eines mit Waſſer geladenen Kara
in n et an der Goitzſche, unweit des zweiten Kreuz
e M ges am Loberſluſſe ein unbekannter Mann. Von
für in r Gewalt des Schuſſes wurde der Kopf des Un
t ſunh h ncklichen vollſtändig zerſchmettert, ſo daß die
„Uhden m eiſchtheile zeiſtreut umherlagen. Neben der Leiche

etſid n enhen ſich Kleidungsſtücke, eine Taſchenuhr,
vrhet hen Mk. in bgarem Gelde und zwei an die An

Aus Altenburg wird berichtet: Jn dem
der in hin hen Dorfe Pöſchwitz hat ſich eine Hexen ge

auf ſunnn hte zugetragen, welche das größte Aufſehen
egt aber auch die curioſeſten Dinge zum Vor

ithüng do ine bringt. Bei dem Handgutsbeſitzer Sch. iſt
e ſa vat eblich vor einiger Zeit ein Scharfrichter geweſen,
ebenhet hig gelcher für Alles gekonnt hat. Sch. hat dieſem
lſchund n anvertraut, daß ſeine Kühe behext ſeien und
ſlt de Wanne olge deſſen ſehr ſchlechte Milch geben, ſo daß
ine Sie keine Butter mehr erhalten könne. Um dem
ſah n helfen, hat nun Sch. am 10. d. mit ken
ſeln ſhn inigen ſich einer Procedur unterworfen. Er
velche van ſt hat einen Trank einnehmen und ſich hierauf
Uchkel en du der Stube unter die Bank legen müſſen, die
den Waban ſan aber hat den Kopf einhüllen und ſich au

ng Muth u Sopha legen, das Dienſtmädchen endlich hat
allen da ſy blanke Thaler auf den bloßen Leib halten und

Danhn nterrücks bis an des Nachbars Thor gehen müſſen
ig, üben n ſtetes hat die Frau in der Nacht gleichfalls ge
beänyſhon ha Das Vieh wurde zum Faſten verdammt
de Deaſot o erhielt 24 Stunden kein Futter Wie es
aatcſeth Shel geht, das liebe Veh hat Hunger bekommen
n Wohn m tüchtig zu brüllen angefangen, worauf die
win n. achbarn aufmerkſam geworden und ſchließlich in
aner Connſn o Gehöft eingedrungen ſind. Als man zuerſt

die Stube kam, glaubte man die ganze Familie
Genf todt, alle haben ſich indeß ſchnell wieder er

feh un an bis auf Sch. ſelbſt, welcher ſich auf nichts
it beſinnen können. Das ſind allerdings Sachen
e man im neunzehnten Jahrhundert nicht mehr

tſchen an möglich halten ſollte und die doch leider wahr
Reſſe nach An

et Jn der Sonntagsnacht ereignete ſich beim
h daſbtenfen des Salzſchachtes bei AſcherslebenHiß hat ſu n beklagenswerthes Unglück, dem M zwei

hhenleben zum Opfer fielen. Man erfährt
rüber Folgendes Als eben ein Kübel, in dem

mngegend. Geſteinſtücke zu Tage befördert werden, leer

enfelſet Aicznieder kam und die Arbeiter an eine abermalige
Menag We lung gehen wollten, fielen ein Stück Holz und
dargebtacht s Förderſeil von oben mit furchtbarer Gewalt

e Wehen tah und trafen drei der unten beſchäftigten
a Wege en änner. Dem Bergmann Hamel von dort, 23

v mm en ihre alt, zerſchmetterte das Stück Holz den Schädel,
n t c d daß er ſofort todt niederſank ein anderer Mann

ans wil ke elt ſo ſchwere Verletzungen, daß er bald nach
m aber heit flarb; ein dritter endlich trug am rechten Arm
n ſſe dnſlehungen davon, die aber nicht lebensgefährlich

Weh in H. iſt zwar unverheirathet, verſorgte aber
n ind en alten Vater. Wie das Unglück herbeigeführt

u läßt ſich noch nicht überſehen

gegen Ai Einem Lebensmüden in Greiz machte der
en ſehr heben dhnzug GreizPlauen einen Strich durch die Rech

ing. Derſelbe hatte ſich an einem Baume an
flr den diſer Leine eben aufgehängt, als der Zug vorbei

n Reuſtgaufte und durch die Erſchütterung der Strick riß.
e ha die r Lbensmüde hatte die Beſinnung noch nicht
i ynt ktloren, er beſann ſich denn auch nicht lange und
R agdebutf r Ob er gegen die Eiſenbahngeſellſchaft
Kegerung e ar wird, iſt bis zur Zeit nicht bekannt.9

ef ſialt. e
t D. v. d Localnachrichten.
ciedete ſ Merſeburg, den 19. Mai 1881.

ubhaft v Da bis jetzt. über die Urheber des am 20.Mleen i Abends 9 Uhr am ſogenannten Schlag
le ſ wilt a zwiſchen Horburg und Dölkau gegen den
n des in ndarmen Eckardt aus Zöſchen verübten Attentats

n n hat ermittelt werden können, iſt vom königl.
ſchen vo hierungspräſtdenten v. Dieſt die Prämie für Ent

W

deckung des Thäters auf 300 Mark erhöht
worden. Verdachtsmomente ſind dem königl. Land
rathsamte hierſelbſt anzuzeigen.

Auf einem Ritt nach Halle zum Beſuche
der Eltern ſtürzte am Sonnabend Nachmittag Herr
Landesrath v. Voß hierſelbſt kurz vor dem Dorfe
Schkopau ſo unglücklich mit dem Pferde, daß ſein
Dransport nach hier per Wagen erfolgen mußte.
Das Pferd wurde von einem Handwerksburſchen
aufgehalten. Wie verlantet, hat Herr v. Voß
bei dem Sturze außer mehreren Verſtauchungen
ſchmerzhafte Quetſchungen erlitten, die ihn vor
läufig an das Bett feſſeln.

Eine höchſt unangenehme Scene veranlaßte
am Dienſtag Abend auf hieſigem Bahnhofe ein
Arbeiter, der ſich in angetrunkenem Zuſtande gegen
eine ihren Gatten daſelbſt erwartende Frau un
anſtändiger Redensarten bediente, die allgemeine
Entrüſtung hervorriefen. Der zudringliche Menſch
dem ein Kneipgenoſſe auch noch Beiſtand leiſtete,
wurde von dem herbeigerufenen Bahnhofsinſpector
in energiſcher Weiſe zurechtgewieſen und beide ſo
fort aus dem Watteſaale entfernt. Eine empfindliche
Strafe wird für die losgelaſſenen Frechheiten heffent
lich nich? ausbleiben

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
s Am 16. d. wurden in der Nähe von Lützen

unter Leitung des Oberſteigers Haaſe die Vorar
beiken zum Einſchlagen eines Schachtes behufs
eines Braunkohlenwerkes auf dem vom Oekonom
Ziegler gekauften Felde dicht an der nach Zöllſchen
führenden Straße, gegenüber Nette's Windmühle,
begonnen.

s Der wegen fahrläſſtger Brandſtiftung auf dem
Lücke'ſchen Rittergute in Obhauſen angeklagte
Hofverwalter F. A. Tennert wurde von der Straf
kammer zu Naumburg unter Annahme mildernder
Umſtände zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Die Zuckerfabrik Körbisdorf hat im
letzten Geſchaäftsjahre erheblich höhere Ueberſchüſſe
als in den vorhergegangenen Jahren erzielt, ſo
daß bei ſehr reichlichen Abſchreibungen von Ver
theilung einer Dividende von 8 Procent verlautet,
eine Annahme, deren Wahrſcheinlichkeit von guter
Seite beſtätigt wird.

Herr J. Bloßfeld, bis vor Kurzem Director
der Zuckerfabrik Laucha, hat einen Apparat für
ununterbrochenen Betrieb zum Trocknen von Rüben
ſchnitzeln, Rüben und Cichorienbrocken, Biertrebern
Kartoffeln, Malz u. ſ. w. conſtruirt und auf den
ſelben ein Patent erhalten. Die getrockneten Rück
ſtände haben nicht nur durch ihre Haltbarkeit und
Transportfähigkeit einen höheren Werth, ſondern
ſind auch ungleich geeigneter für die thieriſche Er
nährung inſofern, als die bedeutenden Waſſer
mengen der friſchen Schnitzel die Production im
Thierkörper allen Erfahrungen nach ſchädigen müſſen.

Lotlerie.
Berlin, 17. Mai. Bei der heute angefangenen Ziehung

der 2. Klaſſe 164. königl. preuß. Klaſſenlotterie ſielen-
1 Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 18804.
1 Gewinn von 12000 Mk. auf Nr. 65736.
2 Gewinne von 6000 Mk. auf Nr. 14290 55573.
3 Gewinne von 1800 Mk. auf Nr. 39092 60184 83978.
3 Gewinne von 600 Mk. auf Nr. 35101 36214 36602.

Gewinne von 300 Mk. auf Nr. 46718 52099 73650
90547.

Nemethy an Albert Speit und an ſeiner Frau Marie
Anna Esrard verübt. Die Vernehmung Nemethys dauerte
nur eine Viertelſtunde. Er gab ſeine Antworten mit
Ruhe und Präziſion. Er erzählt, wie er das Meſſer
gekauft, mit dem er ſein Opfer getödtet. Er machte von
ſeiner Waffe Gebrauch, als er die Hand Speits an ſeinem
Haupte fühlte. Der Arzt konſtatirte auch, daß Nemethy
bei ſeiner Verhaftung die Spuren von Verletzungen an
ſeiner Stirn trug. Die Ausſagen des Herrn und der
Frau Lavalette, bei denen Nemethy bedienſtet, ſind
außerordentlich günſtig für letzteren. Sie erklären ihn
für ein Muſter eines braven Arbeiters. Die Mutter
der Ermordeten ſagt derart konfus aus, daß das Publi
kum ſich des Lachens nicht enthalten kann; bald lobt ſie
ihren Schwiegerſohn und tadelt ihre Tochter, bald macht
ſie es wieder umgekehrt. Die Modiſtin Jeanne Sanrers,
die bei den Ehegatten Nemethy arbeitete, ſah wie der
Mann, als ſeine Frau das Haus verließ weinte und
in Verzweiflung war. Sie ſah, wie oft in Abweſenheit
Nemethys Speit zu ſeiner Frau kam und ſtundenlang
bei ihr verweilte. Die Frau habe ihr ſogar einmal
erzählt, daß ſie ſich von Speit guter Hoffnung fühle, was
ihr große Freude mache, daß aber doch ihr Gatte als
Vater gelten werde. Die weiteren Zeugenausſagen ſind
von keinem Belang. Um 3 Uhr wird die Shung ver
tagt. Als Nemethy nach dem Gefängniß abgeführt
wurde, begrüßte ihn eine Menge von mehreren hundert
Menſchen mit lärmenden Zurufen der Sympathie, ſo daß
ihn die Gendarmen nur mit Mühe zu dem Zellenwagen
bringen konnten. Nemethy wurde von der Jury freige
ſprochen, welches Urtheil vom Publikum mit enthuſiaſtiſchen
Zurufen aufgenommen wurde.

ihiliſtiſches.) Der „Jntranſigeant“ läßt ſich
aus Petersburg folgende Begebenheit mittheilen: Bei
den MaſſenVerhaftungen, die im vorigen Monat in
Rußland vorgenommen wurden, fiel ein junger Mann,
Namens M. S., auf welchen die revolutionäre Partei
große Hoffnungen ſetzte, in die Hände der Polizei. Bevor
noch die gerichtliche Unterſuchung die Agenten der dritten
Abtheilung über die Wichtigkeit ihres Fanges aufgeklärt
hatte, gelangte eine Ordre des Grafen Loris Melikow
an den Polizeimeiſter, den Betreffenden außer Haft zu
laſſen, was denn auch ſofort geſchah. Nun ſoll man
herausgebracht haben, daß Loris Melikow gar nicht jene
Ordre abgeſendet hatte; dieſelbe wäre, wie ſich ſpäter
herausgeſtellt hat, vom erſten Wort bis zur Unterſchrift
gefälſcht, und zwar wäre die Unterſchrift des Grafen
geradezu täuſchend nachgeahmt geweſen. Darauf ſoll
Loris Melikow angeordnet haben, daß ſämmtliche mit
ſeinem Namen verſehene Aktenſtücke hervorgeſucht und
ihm vorgelegt würden. Er habe dabei eine ganze Reihe
weiterer Fälſchungen konſtatiren können, und auf dieſe
Weiſe ſollen einige der Hauptführer der ruſſiſchen revolu
tionären Partei den Händen der Polizei entwiſcht ſein.

(Adelina Patti), die ſoeben ihre glänzende
Stagione in Paris vollendet hat, iſt feſt entſchloſſen mit
nächſtem Jahre ihre Bühnencarriere abzuſchließen. Jhre
letzten Vorſtellungen wird ſie in der nächſten Saiſon in
London, Berlin und Wien geben. Hierauf wird ſich die
Diva nach Amerika begeben, wo ſie ein kürzlich mit dem
Jmpreſario Strakoſch abgeſchloſſener Vertrag 8 Monate
ſeſthalten wird. Dann aber zieht ſie ſich für immer
zurück, und gedenkt ihren dauernden Aufenthalt in dem
herrlichen Schloß in Wales, das ſie vor einiger Zeit
erworben hat, zu nehmen.

(Vierfacher Kindesmord.) Jn Rottenburg
hat eine Frau ihre eigenen Kinder im Alter von 12, 8,
5 und 2 Jahren mit dem Beile todtgeſchlagen. Nahrungs
ſorgen ſollen ſie zu dem gräßlichen Schritt bewogen haben.

(MontEenisTunnel verſperrt.) UeberLondon geht der „M. Ztg.“ die Nachricht zu, daß ein
Erdrutſch den MontCenisTunnel vollſtändig ver
ſperrt habe.

(Großer Brand.) Am 14. d. M. iſt das Dorf
Steinrade bei Eutin nahezu ganz abgebrannt. Fünfzig
Häuſer ſielen dem verheerenden Elemente zum Oofer,
über ſechzig Familien ſind obdachlos. (Steinrade iſt ein
Dorf von 600 Einwohnern und liegt in der von Holſtein
und Lübeck eingeſchloſſenen oldenburgiſchen Eneclave Eutin
Schwartau.)

(Aus Mekka) kommt eine Nachricht, daß arabiſche
Stämme die heilige Stadt überfallen und ausgeplündert
haben. Auch eine Carawane indiſcher Pilger iſt von
Räubern überfallen worden.

Todesfälle.
Am Sonntag verſtarb in Wien der Dichter Fran z

Dingelſtedt, Direktor des Burgtheaters. Er war
1814 zu Holsdorf in Oberheſſen geboren. Sein Name
wurde zuerſt bekannt durch die „Leiden eines kosmo
politiſchen Nachtwächters.“

Vermiſchtes.
(Ein Doppelmörder freigeſprochen.) Jn

Brüſſel fand vor den Aſſiſen von Brabant die Verhandlung
gegen Nemethy ſtatt, der am 2. März d. J. ſeine
Frau und deren Geliebten ermordet hat. Der Zudrang
des Publikums, namentlich der Damenwelt, war ein
enormer. Der Angeklagte, ein Ungar, iſt ein Mann von
35 Jahren, von hoher Geſtalt, das Geſicht von ſchwarzem
Bart umrahmt. Der Anklage Akt
ſchaffenen und arbeitſamen Lebenswandel Nemethys im
Gegenſatze zu dem leichtfertigen Treiben ſeiner Frau,
die in intime Verhältniſſe zu Speit, dem Ermordeten,
trat. Es wird darauf hingewieſen, wie Nemethy ihr
Verzeihung für ihre Schuld zugeſtand, ſie aber ihr ſträf
liches Verhältniß nicht aufgab. Endlich ſtützt ſich die
Anklage noch auf die Vorbereitung zu dem Verbrechen,
wodurch es ſich zum vorgedachten Mord geſtaltete, den

rühmt den recht S

Börſen-Bericht.Halle, 17. Mai 1881.
Weizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 170--190 Mk.,

mittlere Qualitäten 210 222 Mk feinſte trockene
Sorten 225-234 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 218--220 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo 160--167 Mk. bez., feinere und

Chevaliergerſte 180-190 Mk. bez.
ſerſtenmalz 50 Kilo, 14,25--15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 170-180 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 27——27,50 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 26,50 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8--8,50 Mk. bez.
Kleie Rozgen 6,50--7 Mk. bez., Weizenſchaale 5,25

—5,50 Mk. bez., Weizengrieskleie 5,75 —6 Mk.

An zeigen.
FamilienNachrichten.

Dank. Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil
nahme bei der Krankheit und dem Begräbniß meines
guten Mannes und unſeres lieben Vaters, des Todten
gräbers Karl Lühr, ſagen wir Allen unſern innigſten
Dank. Wittwe Lühr nebſt Kindern



Bekanntmachung. Wir machen bekannt, daß die
Feuermeldeſtelle bei dem Holzhändler Herrn Hippe
Weißenfelſer Straße Nr. 12 aufgehoben und bei dem
Friedhofsaufſeher Herrn Mieth Oberbreiteſtraße Nr. 13
eingerichtet iſt.

Merſeburg, den 13. Mai 1881.
Die Feuerlöſch- Deputation des Magiſtrats.

Das Betreten des Militair-Schieß-
ſtandes iſt bei einer Strafe bis zu 9
Mark event. verhältnißmäßiger Haft
verboten.

Merſeburg, den 15. Mai 1881.
Das Garnison-Commando.

Versteigerung-
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigere ich

Freitag den 20. Mai er., vormittags 9 Uhr, Saal
ſtraße 13

eine große Partie Schnitt und
Weißwaaren

gegen Baarzahlung
Merſeburg, den 18. Mai 1881.

Tag, Ger.Vollz.

Verſteigerung im Wege der
Zwangsvollſtreckung

Sonnabend den 21. d. M., vormittags 9 Ahr,
verſteigere ich im hieſigen RathskellerSaale:

1 Cylinderbureau, verſchiedene Tiſche und Stühle
(Nußbaum), mehrere 1 und Sthürige Kleider
ſchränke, 2 Kommoden, 1 Nähmaſchine und 1
Webeſtuhl, ſowie verſchiedene andere Gegenſtände

öffentlich meiſtbietend.
Merſeburg, den 18. Mai 1881.

Schlüter, Gerichtsvollzieher.

Auction in Merſeburg.
Mittwoch den 25. Mai d. J.,

von vormittags 9 Uhr ab,
r aus der Louis Naumannschen Konkursmasse
m hieſigen Rathskellerſaale eine goldene Uhr u. dergl.

Kette, ein tafelförmiges Pianoforte, einige Möbel,
wobei ein Trumeau und andere Spiegel, Haus und
Küchengeräthe, Betten, Leib, Bett und Tiſchwäſche,
Herrenkleidungsſtücke, die Naumannſche Ladeneinrich
tung, ſowie noch mehrere Herrenhüte, meiſtbietend gegen
Baarzahlung verkauft werden.

Das Pianoforte und die Ladeneinrichtung können am
Sonnabend den 21. Mai d. J., von 3 bis 5 Uhr, be
ſichtigt werden.

Merſeburg, den 18. Mai 1881.
Peckolt sen.,

Verwalter der L. Naumann'ſchen Konkursmaſſe.
Ein Paar fette Schweine zu

Kreuzſtraße Ur. 1.
Ein Sopha, gebraucht, aber in gutem Zuſtande, wird

zu kaufen geſucht. Adreſſen unter Nr. 100 an die
Exped. d. Bl.

Friedrichſtraße Nr. 8
iſt die zweite Etage veränderungshalber von jetzt ab zu
vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.

Karl Ernſt, Bauunternehmer.

Tal in Geolse,
ſelbſt eingekocht, friſche ſtarke Fiſche, empfiehlt

E. Wolſf.
Getragene Kleidungsſtücke, alte Stiefeln,

Uhren, Wäſche
werden zum höchſten Preiſe gekauft

Werthe Adreſſen bitte unter O. 27Fniederzulegen in
der Exped. d. Bl.

2 a beſtes deutſches Fabrikatäh-Masohnen empfiehlt unter mehrjäh
al erten zu billig

en PreiſenE. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

en
Pferde Lotterie zu Merſeburg.

Hauptgewinn: 1 Equipage mit 4Pferden 9000 Mk. Werth.

Ziehung am 28. Mai 1881. Looſe à 3 Mk. bei
Louis Zehender in Merſeburg,

Nee Sing
e

Halle a/S.

e Alkackermmie,
Freitag den 20. Mai abends 7 Ahr,

in der Marktkirche zu Halle as.
Oratorium von Mendelssohn-Bartholdy,

unter Mitwirkung von Frau Franz Voretzsch, Frl. Carol. Boggstéver aus Leipzig und der Herren M
opernsänger Emil Götze aus Dresden und Carl Mayer aus Cassel.

r S
Nummerirte Billets a 2 Mk. 50 Pf. bei Herrn Max Köstler, Poststrasse.
Vnnummerirte f. d. Schiff à 50 Unnummerirte Billets u. Texte am Tage der
desgl. für die Enporen à Aufführung auch bei Herrn Götte (Fr. Arnold ſcheTexte 29 Markt 13 J. neteAn den Kircehthuvren Kein Billetver kann feF. Voretzsch.

Zur sauberen und billigsten Herstellung

Ausführung solide Preise.
Geschmackvoll arrangirte Briefköpfe,

Auf Wunsch übernehme den Entwurf
geringe Vergütigung.

Buchdruckarbeiten
für Geschäfts- und Verwaltungsbüreaus hält sich der Unterzeichnete angelegentlichst empfohlen. 9

Specialitäten in Empfehlungs-, Adress-, Visiten- und Finladungskarten liegen
in reichhaltigen. Mustern zur Anciecht bereit und versichere bei schnellster und elegantester

Auf brietliche Bestellung franco Zusendung.

J mit Firma liefere in verschiedenen Grössen villigst.
Arbeiten in Buntdruck werden mit äusserster Sorgfalt ausgeführt.

aller vorkommenden

9 Echlſſche

Pwenummer eir

nun in we
Dutſchen he

t ungeheuer v

enthümliche

n gekommen

und die Abfassung von Formularen gegen u ab
hen NurAchtungsvoll h WortR C ihtengr. Ritterstrasse 28. ſehen w

n daß im
Mal gert wir

sowie Couverts aus dauerhaſftem Hanfpapier

Neue atjes-Heringe,
neue FTiſſab. Kartoffeln

ehe E. Wolſ
Obexbreiteſtraße Nr. 18

empfiehlt ſein Lager von allen Sorten Korbwaaren,
en in großer Auswahl zu ſehr herabgeſetzten

reiſen.

R Zur Beachtüng. S
Jch fertige nach wie vor ſchriftliche

Arbeiten jeder Art, vermittele Kauf
und Geldgeſchäfte, halte auf Wunſch
Aucetionen ab und ertheile Rath in
allen Sachen.

Klaſſenſteuer- Reclamationen und
Nachlaß-Jnventarien werden von mir
ebenfalls angefertigt.

Merſeburg, Breiteſtraße 13.
B. Dauly,

Actuar a. D. u. ger. Taxator.
2. Sächſiſch- Thüringiſche

D Pferde-Verloosung.
Ziehung am 28. Mai d. J.

I. Hauptgewinn im Werthe von 9000 Mk.

2. 5000e
Loose à 3 Mark ſind in der Exped. d. Bl. zu haben.

Herm. Strassburger,
Juwelier, Gold und SilberArbeiter,

Markt 27, 1. Etage,
empfiehlt fein Atelier zur Anfertigung ſämmtlicher Ju
welier-, Gold und Silber-Arbeiten. Beſtellungen,
Reparaturen und Gravirungen liefere ſchnell, ſauber
und billigſt

Drauringe können im Beiſein der Intereſſenten an
gefertigt werden.

Carl Krebs in Quedlinburg [H. 5908]
Hotelbeſ. C. Zimmermann in Mücheln

Klaſſenſteuer
Reclamations- Formulare

Kieler Hpeckbücklinge,
Kappel ſche Bücklinge,
geräuch. Spickaale,

Hornfiſche
empfiehltſind ſtets vorräthig in der Buchdruckerei von

Th. Rössver. ar. Ritterſtr. 28.

Albert Naundorf

Die Ausſtellung der Gewinne der 2. S d.
ringiſchen Pferde Lotterie findet von Sonntag den ne einer
d. M bis incl. 30. Mai er. täglich von 12 u allen R
im hieſigen Schloßgarten-Salon ſtatt.

Entrée 50 Pfennige, Sonntag den 22., Donnei gewiſſe
den g. und e In 29. Mai 20 Pfg. Reichstag

er in der Ausſtellung ein Loos kauft, erhält üEintrittsgeld zurück une des ReieLotterie Direction iſung verſa

e e on der VorlTivoli Theaker
Ihn peſſtmiſtiſ

Sonntag den 22. Mai 1881. n durch
Eröffnungs-Vorstellu e

Prolog, haſing ver
geſprochen von Frl. Marie Hoffmann. üſelung wal

Hierauf: Wüpang in deNovität! Zum erſten Male: Nob ſie Gert
Die Tachtaube. ln rPoſſe mit Geſang in drei Akten von E. Jacobſo S

Muſik von G. Michaelis n der
Kaſſenöffnung 69. Uhr. Anfang 79, Uhr. Meſſe und

Die Directioſſit Ja, u
Nun averkenne

e ang- erein. Unpatteli
Freitag br. 752 Ubr? Chöre zum Pfingſteon e
Verſammlung des kirchlichen Vergennd hoben

der Vorſtadt Neumarkt n Eiwart
Donnerstag den 19. d. M., abends 8 Uhr ine u

Augarten. an in Be
Tagesordnung Beſprechung der Prediger Fwacht he

er Neumarktsgemeinde angehörige Nichtmitglieder

S

als Gäſte willkommen. Der Voörstan n

I e f lBienenzüchter Verein n
r Merſeburg und Amgegend n
onntag den 22. d. M itt h anVerſammlung im Thüringer o e n werden

Der Vorstand Und die

S n ſo gFeuerwehr-Uebungl
Donnerstag den. 19. d. M abends 8 ln n ligt
Hauptübung u. Herätheprobe. un

Verſammlungsort Städtkiſcher Turnplatz
Der BFeuerlöschdireeto illgioſe.

her HiſeMerſeburger LandwehrVere
Zu einer Beſprechung über die Betheili M n

gung anim Juni d. J. zu Oſterfeld ſtattfindenden Bezirl erde

E. Wolf.
Redaction, Druck und Verlag ben Th. Rößner in Merſeburg

werden die Mitglieder des Vereins auf Sonntag Volf22. d. M., abends 8 Uhr, in den „Goldenen Ha n n
eingeladen. Das Directorium el t

e
ehe
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